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Rundum gelungenes 
Sonnenwaldfest

Vier Tage Sti mmung, Sport und Gemein-
schaft  in Schöfweg

Von Petra Uhrmann und Tabea Lepšík

Schöfweg. Als Bürgermeister und Schirmherr Marti n Geier am 
Freitag mit zweieinhalb Schlägen das erste Arco-Festbierfass 
angezapft  hatt e, war das Fest eigentlich schon einen Tag alt: 
Der SV Schöfweg ging mit dem Feststart am Donnerstag neue 
Wege, und diese wurden durchwegs gut angenommen.

Bereits am Donnerstag lockte mit den Original BR Brett lspitzen 
ein hochkaräti ges Highlight auf das Penn-Sepp-Sportgelände: 
Unter anderem sorgten die Lokalmatadore „Schleudergang“ 
und „Tom und Basti “ für beste Sti mmung im bis auf den letz-
ten Platz besetzten Festzelt. „Es war der Wahnsinn!“, zeigte sich 
Vorstand Eduard Schönberger begeistert.

Beim prächti gen Festzug am Freitag, an dem zugleich der Tag 
der Betriebe durchgeführt wurde, gaben sich neben den zahl-
reichen Vereinen auch etliche Ehrengäste aus der Politi k die 
Ehre: Neben den beiden Landtagsabgeordneten Toni Schuberl 
und Marti n Behringer waren auch Landrat Sebasti an Gruber, 
die stellvertretende Landräti n Helga Weinberger sowie mehre-
re Bürgermeister der umliegenden Gemeinden zu Gast.

Zudem nahmen viele Vereine am Zug teil, vom Veteranenverein 
bis hin zur Eltern-Kind-Gruppe. Die Brauerei Graf Arco führte 
mit ihrem Sechsergespann und der Kirchberger Blasmusik den 
Festzug an.

Beim Ansti ch war für Bürgermeister Marti n Geier auch ein 

wenig Wehmut dabei: Zum letzten Mal eröff nete er mit dem 
Anzapfen als amti erender Bürgermeister das Sonnenwaldfest – 
nach dann 18 Jahren im Amt tritt  Geier bei den kommenden 
Kommunalwahlen nicht mehr an.

Die Sti mmung trübte der Blick ins kommende Jahr jedoch nicht. 
Am Abend heizten „Die Chambtaler“ den Festzeltbesuchern or-
dentlich ein.

Sportlich zeigte sich der Festsamstag mit Spielen der SG Schöf-
weg C-Junioren gegen Hauzenberg und der 1. Mannschaft  ge-
gen die SG Edenstett en. Am Nachmitt ag fand der gut besuchte 
Kindernachmitt ag statt , bevor am Abend die „Kasplatt nrocker“ 
mit ihrer Showband für ausgelassene Sti mmung im Zelt sorgten.

Der Sonntag markierte den Abschluss des traditi onellen Son-
nenwaldfestes, der morgens mit dem Festgott esdienst starte-
te. Beim anschließenden Weißwurstf rühschoppen spielte er-
neut die Kirchberger Blasmusik auf. Der Nachmitt ag stand im 
Zeichen der Senioren, die von der Gemeinde zu einer Brotzeit 
und Getränken eingeladen und vom „Grenzland Duo“ unterhal-
ten wurden. Mit der großen Verlosung am Abend, bei der als 
Hauptpreis satt e 1000 Euro gewonnen werden konnten, klang 
das Sonnenwaldfest gemütlich aus.

„Wir sind sehr zufrieden mit dem Fest“, bilanziert Edi Schön-
berger, Vorsitzender des Festausschusses. „Der Donnerstag war 
giganti sch, aber auch an den restlichen Tagen war der Ablauf 
ideal. Denn man kann noch so gut planen, aber ab dem Bier-
ansti ch hat man’s nicht mehr in der Hand. Da nimmt das Ganze 
eine Eigendynamik an – oder eben nicht. Deswegen gilt unser 
Dank auch den Festbesuchern, denn ohne sie ist das noch so 
perfekt geplante Fest nichts.“

Im kommenden Jahr richtet dann die Freiwillige Feuerwehr 
Schöfweg wieder das Fest aus und feiert in diesem Rahmen ihr 
150-jähriges Jubiläum.



Alljährliche Kirchweih in Schöfweg

Strahlender Sonnenschein, Jahrmarktstände und Oldti -
mertreff en zum Jahrtag der Schöfweger Feuerwehr Schöf-
weg. In Uniform und Festgewand im Gleichschritt  den 
Fahnenjunkern und der taktgebenden Blasmusik folgend – 
der Auft akt der Schöfweger Kirchweih ist seit Jahrzehnten 
derselbe, und dennoch immer wieder etwas Besonderes 
und ein Beispiel lebendigen Brauchtums im Bayerischen 
Wald.
Anlass der jährlichen Kirchweih ist der Jahrtag der Schöf-
weger Feuerwehr, der sich nächstes Jahr zum 150. Mal 
jährt. Daher zog vergangenen Sonntagvormitt ag der Fest-
zug, bestehend aus der Blaskapelle Innernzell/Schöfweg, 
den Gemeindefeuerwehren Schöfweg, Langfurth und All-
hartsmais und den Ortsvereinen durch das Dorf zur Messe 
in die Schöfweger Kirche.
Anschließend wurde in aller Ruhe und bei strahlendem 
Sonnenschein über den Schöfweger Dorfplatz geschlen-
dert, um die Waren der verschiedenen Jahrmarktstän-
de zu bewundern. Neben Spielzeug für Kinder konnten 

gefl ochtene Körbe, Dekoarti kel aus Holz, Kleider, Hüte, 
Schmuck oder Produkte des ortsansässigen Alpakaladens 
erworben werden. Kinder konnten ihr Glück in der Losbu-
de probieren, ließen sich schminken oder tobten sich in 
der Hüpfb urg aus. Danach konnten es sich die Besucher 
mit Sengzelten, Grillfl eisch, Käse und Brezn, Auszogne 
oder mit einem kühlen Bier gut gehen lassen. Das Musiker-
duo Waidlerschneid sorgte im kleinen Festzelt für zünft ige 
Atmosphäre und so verging die Zeit wie im Flug bis zum 
jährlichen Highlight der Schöfweger Kirchweih, der Oldti -
merrundfahrt. 
Knapp 40 Traktoren und Autos beteiligten sich an der 
Rundfahrt durch das Dorf, bei der dieses Jahr auff allend 
viele Autos dabei waren. Das älteste Auto war ein Opel aus 
dem Jahr 1963, dessen Besitzer für einen Besuch aus Neu-
markt in der Oberpfalz angereist war. Der älteste Traktor 
beeindruckte sogar mit seinem statt lichen Alter von 74, 
Baujahr 1951. Am Ende parkten die mindestens 30 Jahre 
alten Fahrzeuge am Dorfanger unterhalb der Kirche und 
konnten von Interessenten in Ruhe begutachtet werden. 
Die Besitzer der ältesten drei Traktoren sowie die, der 
ältesten zwei Autos wurden zudem von der Gemeinde 
Schöfweg auf eine Brotzeit eingeladen. Und besti mmt 
drehte sich in den folgenden Nachmitt agsstunden das ein 
oder andere Gespräch in gemütlicher Runde über die alten 
Fahrzeuge und welche Gefährte wohl nächstes Jahr zu be-
staunen sein werden.

Schöfwegs Bürgermeister Marti n Geier hält eine kurze 
Rede nach der Oldti merrundfahrt.
Text und Bilder: Tabea Lepšík





Wer künft ig eine Veröff entlichung nicht 
wünscht, muss rechtzeiti g bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben.

Vogl Ramona, wh. Mutzenwinkel
Greipl Maria, wh. Schöfweg
Iliev Marcel, wh. Schöfweg

Markus Hies & Marti na Loibl
Manuel Niebauer & Katharina Track
Patrick Kübelbeck & Alina Resch

Den Neuvermählten herzlichen Glückwunsch!

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und 
Bürger aus der Gemeinde einen besonderen Geburtstag 
bzw. Ehejubiläum feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 75. Geburtstag Frau Angelika Kruft  
   Herrn Detlef Rothe 
zum 80. Geburtstag Herrn Reiner Voß 
zum 90. Geburtstag Frau Mechti lde Garhammer 

zur Diamantenen Hochzeit den Eheleuten Elisabeth  
    und Josef Bumberger

sowie allen, hier nicht veröff entlichten, sehr herzlich!

Beim Fundamt der Gemeinde
wurde eine Sonnenbrille abgegeben.

Fundsache

Der Pfarrgemeinderat bietet zum Fest 

Maria Himmelfahrt
beim Gott esdienst am So. 17. August

Kräuterbuschen und Kuchen zum Kauf an.



90. Geburtstag Breit Berta
In guter Sti mmung konnte Frau Berta Breit am 13. Juni mit 
Familie und Nachbarn zu Hause in Mitt erdorf ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Eine besondere Freude bereiteten der Ju-
bilarin die lieben Glückwünsche von ihrem Enkel und den 
zwei Urenkeln.
Zu ihrem Ehrentag gratulierten Pfarrer Josef Huber, Bür-
germeister Marti n Geier, Frau Helene Haidn und Frau Inge 
Arti nger von der BRK – Bereitschaft  und überbrachten die 
besten Glückwünsche der Gemeinde und Pfarrei Schöf-
weg.                                     (tr./Foto Gde.)

Jubiläums-Seite

85. Geburtstag Klement Anna
Am 19. Juni konnte Frau Klement Anna zu Hause in ihrem 
Wirtshaus in Reinermühle, das sie jahrzehntelang mit gro-
ßer Leidenschaft  betrieben hat, mit Familie, Verwandten 
und lieben Freunden ihren 85. Geburtstag feiern. 
Zu ihrem Ehrentag gratulierten Pfarrer Josef Huber, Bür-
germeister Marti n Geier, Frau Helene Haidn und Frau Ka-
tharina Greipl von der BRK – Bereitschaft  und  überbrach-
ten die besten Glückwünsche der Gemeinde und Pfarrei 
Schöfweg. Auch eine Abordnung der Heimatf reunde Dax-
stein gratulierten von Herzen.        (tr./Foto Gde.)





N I E D E R S C H R I F T
über die 57. öff entliche Sitzung des 

Gemeinderates Schöfweg am 15.05.2025

im Sitzungssaal der Gemeinde

1. Bekanntgabe der in nichtöff entlicher Sitzung vom 
26.02.2025 behandelten Beratungsgegenstände 
und Beschlüsse
Es ist folgender Beschluss bekanntzugeben:
Auft ragsvergabe:
Erstellung eines Filmes über das Hybride Dorfzentrum 
Schöfweg mit der Fa. Ulti ma Design
Der Gemeinderat beauft ragt die Fa. Ulti ma Design, Stadt-
platz 1 in 94078 Freyung mit der Erstellung eines Filmes 
vom Hybriden Dorfzentrum Schöfweg. Die Kosten belau-
fen sich laut Angebot auf 5.682,25 Euro. Die voraussichtli-
che Förderung beträgt 65 % also 3.693,46 Euro.

2. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2025                      SF-504/20-26
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch die Rechtsaufsichtsbehörde die nachfolgende 
Haushaltssatzung zu erlassen und den Haushaltsplan mit 
den darin enthaltenen Ansätzen und Abschlusszahlen auf-
zustellen.

Haushaltssatzung der Gemeinde Schöfweg 
(Landkreis Freyung-Grafenau) für das 

Haushaltsjahr 2025
Aufgrund des Art. 63 ff . der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Schöfweg 

folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2025 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
und Ausgaben mit 2.895.050 €
und im Vermögenshaushalt   in den Einnahmen und 
Ausgaben mit  5.403.700,- €       ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investi ti onen 
und Investi ti onsförderungs-
maßnahmen wird auf  2.798.040,— € festgesetzt.

§ 3
Verpfl ichtungsermächti gungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti gen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  
3.000.000 EURλ festgesetzt.

§ 5
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 6
Die Haushaltssatzung tritt  mit dem 01. Januar 2025 in 
Kraft .

3. Investi ti onsprogramm und Finanzplan 2025-2028 
SF-505/20-26

Beschluss:
Der vorgelegten Finanzplanung mit Investi ti onsprogramm 
für die Jahre 2025-2028 der Gemeinde Schöfweg wird zu-
gesti mmt.

4. Berichterstatt ung des Vorsitzenden
Es erfolgte keine Berichterstatt ung

5. Anfragen der Gemeinderäte

GR Klaus Brunnbauer fragte an, warum in den Friedhö-
fen ein Sachverständiger zur Grabsteinprüfung unterwegs 
war.

GRäti n Nadine Aulinger wollte wissen, ob sich auf das In-
serat für die Wohnungen im Bräugarten schon jemand 
gemeldet hat. Außerdem scheint Verwirrung, über die un-
terschiedlichen Sätze der Nebenkosten im Bräugarten, zu 
herrschen.

GR Reinhard Schiller befürchtet durch die Einführung der 
GELBEN Tonne, den Wegfall der Wertstoffh  öfe. Die Ge-
meinde soll hier entsprechend versuchen gegenzusteuern. 
Außerdem stellte er folgende Anträge:
    • Einführung einer 30 km Zone in Schöfweg
    • Errichtung eines Fußgängerüberweges bei der Kirche

Des Weiteren wies er daraufh in, dass die Dorfl ampen neu 
lackiert werden sollen.



N I E D E R S C H R I F T
über die 58. öff entliche Sitzung des 

Gemeinderates Schöfweg am 28.05.2025

im Sitzungssaal der Gemeinde

1. Bekanntgabe der in nichtöff entlicher Sitzung vom 
29.04.2025 behandelten Beratungsgegenstände 
und Beschlüsse
Aus der Berichterstatt ung des Vorsitzenden ist folgendes 
bekanntzugeben:
Altes Feuerwehrfahrzeug Langfurth
Das alte Fahrzeug der Feuerwehr Langfurth konnte über 
„Zoll Aukti on“ überraschend gut veräußert werden. Der 
Markt Rohr hat es für 20.600 € erworben. Eine Delegati on 
aus Rohr wird es am 29. März abholen. 

Mannschaft stransportwagen für die FW Schöfweg
Die Feuerwehr Schöfweg beabsichti gt auf eigene Kosten 
ein Mannschaft stransportf ahrzeug anzuschaff en. 
Dazu liegt auch eine Stellungnahme der Kreisbrandinspek-
ti on vor, die in der Anschaff ung eine sinnvolle Investi ti on 
in die Einsatzbereitschaft , die Sicherheit der Einsatzkräft e 
sowie die Nachwuchsarbeit sieht und sich daher für die 
Beschaff ung eines solchen Fahrzeuges ausspricht.
Es besteht nun die Möglichkeit so ein Fahrzeug aus dem 
Fuhrpark der Feuerwehrschule Regensburg für 8500 € zu 
erwerben. Der Kauf muss allerdings über die Gemeinde 
abgewickelt
In der Zukunft  wird die Gemeinde die Kosten für die Be-
triebsstoff e und Versicherung tragen, alles Weitere, wie 
Kundendienst u.a. trägt die Feuerwehr selber.

2. Antrag auf Baugenehmigung zum Abbruch des 
bestehenden Gebäudes sowie Anbau einer Halle für 
landwirtschaft liche Geräte auf dem Grundstück mit 
der Flur-Nr. 4000 der Gemarkung Schöfweg

SF-509/20-26

Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau einer Halle für 
landwirtschaft liche Geräte auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 4000 der Gemarkung Schöfweg.

Das Grundstück befi ndet sich nach FNP im Außenbereich 
mit dem Zusatz „Besonderer Nutzungszweck wegen städ-
tebaulichen Gründen“.

Die Erschließung der Straße ist gesichert.

Die Abwasserbeseiti gung ist im Trennsystem gesichert 
(nur SW-Kanal). Für eine Maschinenhalle ist dies vermut-
lich nicht nöti g. Regenwasser muss versickert oder selbst 
abgeleitet werden.
Die Wasserversorgung ist durch einen eigenen Brunnen 
vom Antragsteller gesichert.

Beschluss:
Das Einvernehmen wird vom Gemeinderat Schöfweg 
erteilt.
Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswas-
ser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, 

Dreizeiler, o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos abzuleiten.

3. Antrag auf Baugenehmigung zur Neuerrichtung 
eines Carports mit Holzlager auf dem Flurstück 4259 
der Gemarkung Schöfweg                          SF-511/20-26

Antrag auf Baugenehmigung zur Neuerrichtung eines Car-
ports mit Holzlager auf dem Flurstück 4259 der Gemar-
kung Schöfweg.

Das Grundstück befi ndet sich lt. Flächennutzungsplan im 
Außenbereich „landwirtschaft liche Nutzfl äche“.
Für das Bauvorhaben wird keine Erschließung bzgl. Wasser 
und Abwasser benöti gt.

Beschluss:
Das Einvernehmen zum Bauantrag wird genehmigt.

Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlags-
wasser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrin-
ne, Dreizeiler o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos zu abzuleiten.

4. Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines 
Mehrfamilienhauses mit 4 Wohneinheiten sowie 
einer Dreifachgarage mit darüberliegender Einlie-
gerwohnung auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
3010/1 der Gemarkung Schöfweg          SF-498/20-26
Beschluss:
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt.

Die Vorlage eines neuen Bauplanes nach Einarbeitung der 
Abweichungen ist erforderlich.

5. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines 
Ferienhauses auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
2200 der Gemarkung Schöfweg             SF-499/20-26
Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Ferien-
hauses auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 2200 der Ge-
markung Schöfweg.

Der Bauherr stellt Antrag auf Befreiung von den folgenden 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Ferienhof Sonnen-
wald“ gemäß § 31 Abs. 2 BauGB:
Es wird eine Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung 
beantragt. Die Grundzüge der Planung sind hier nicht be-
rührt.

Das Grundstück befi ndet sich jedoch zusätzlich im Bebau-
ungsplan „Sondergebiet Sonnenwald D2“.

Am 17.01.2023 hat der Bauherr zudem bereits einen Ge-
nehmigungsfreistellungsantrag zum oben genannten Vor-
haben eingereicht. In der Stellungnahme der Gemeinde 
vom 07.02.2025 wurde dem Bauherr mitgeteilt, dass kein 
Baugenehmigungsverfahren durchgeführt werden soll 
und auch keine vorläufi ge Untersuchung beantragt wird. 
Somit dürfe er unter Beachtung der üblich genannten Hin-
weise mit der Ausführung des Bauvorhabens beginnen.

Das Feriendorf hatt e früher eine eigene Kläranlage und 
jetzt mitt lerweile ein eigenes Pumpwerk mit dem das 
Schmutzwasser zur Kläranlage in Langfurth gepumpt wird. 



Pläne gibt es keine, da dies Privatbesitz ist. Somit ist die 
Gemeinde auch nicht zur Erstellung eines Hausanschlusses 
zuständig.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung sowie auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Ferienhof Son-
nenwald“ gemäß § 31. Abs. 2 BauGB wird das Einverneh-
men erteilt.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswas-
ser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, 
Dreizeiler, o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos abzuleiten.

Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.

6. Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau an die 
bestehenden Garagen und Überdachung der 5 Ga-
ragen auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 3014 der 
Gemarkung Schöfweg                               SF-500/20-26
Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau an die bestehen-
den Garagen und Überdachung der 5 Garagen auf dem 
Grundstück mit der Flur-Nr. 3014 der Gemarkung Schöf-
weg.

Das Grundstück befi ndet sich im Bebauungsplan „Hoff eld“. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplans sind zu beachten.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen 
erteilt.

Das auf der privaten Zufahrt anfallende Niederschlagswas-
ser ist durch geeignete Maßnahmen (z. B. Asphaltrinne, 
Dreizeiler, o. ä.) im Anschlussbereich zur gemeindlichen 
Zufahrt zu sammeln und schadlos abzuleiten.

Das anfallende Oberfl ächenwasser ist auf dem eigenen 
Grundstück schadlos zu versickern.

7. Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines 
Swimmingpools mit Gartenhaus auf dem Grundstück 
mit der Flur-Nr. 3371 (TF) der Gemarkung Schöfweg

SF-514/20-26
Beschluss:
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt. Ein neuer Bau-
plan ist vorzulegen.

8. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer 
Garage auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 4266 
der Gemarkung Schöfweg                        SF-515/20-26

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Garage 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 4266 der Gemarkung 
Schöfweg.

Das Flurstück befi ndet sich nach § 35 BauGB im Außenbe-
reich.

Die Zufahrt zum Grundstück ist gesichert.
Das Wohnhaus hat nach aktueller Liste der Kläranlage In-
nernzell eine Kleinkläranlage. Jedoch wird die Erschließung 
des Kanals bei einer Garage nicht notwendig sein.

Es befi ndet sich bereits im nichtöff entlichen Teil dieser 
Sitzung eine Mitt eilungsvorlage (SF-496/20-26) zu diesem 
Vorhaben.

Beschluss:
Dem Antrag auf Baugenehmigung wird das Einvernehmen 
erteilt.

9. Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren zum Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Carport auf dem Grundstück Flur-Nr. 3009/14 
der Gemarkung Schöfweg                        SF-517/20-26
Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfah-
ren zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport auf 
dem Grundstück Flur-Nr. 3009/14 der Gemarkung Schöf-
weg

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsver-
fahren wird vom Gemeinderat Schöfweg zur Kenntnis ge-
nommen.

10. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
Aufstellen des Bebauungsplans „WA Hegl“
Aufstellungsbeschluss;
Auslegungs-, Billigungs- und Beteiligungsbeschluss
SF-513/20-26
Die Vorhabenträger beantragen die Aufstellung des Be-
bauungsplans nebst örtlichen Bauvorschrift en mit der Be-
zeichnung „WA Hegl“.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans um-
fasst den nördlichen Teilbereich des Grundstückes Flur-Nr. 
3750 sowie einen Teilbereich des Grundstückes Flur-Nr. 
3749/1 (Weg; Eigentümer Gemeinde Schöfweg), Gemar-
kung Schöfweg. Das Grundstück Flur-Nr. 3750 befi ndet 
sich im Eigentum der Vorhabenträger. Die genaue Abgren-
zung des Satzungsbereiches ergibt sich aus der Planzeich-
nung auf Seite 20 des beiliegenden Satzungsentwurfes. 

Es sollen im Südosten der Ortschaft  Freundorf die bau-
rechtlichen Bedingungen für die Schaff ung dringend be-
nöti gter Mietwohnungen geschaff en werden. Geplant ist 
eine fl ächensparende, verdichtete Bauweise in Form von 
zweigeschossigen Doppel- und Reihenhäusern.

Im Parallelverfahren wird der Flächennutzungsplan ange-
passt. Das dargestellte MD wird auf an die aktuell beste-
hende Bebauung angepasst. Das geplante Wohnbaugebiet 
wird als WA dargestellt.

Da die Planungshoheit zur Aufstellung eines Bebauungs-
planes bei der Gemeinde Schöfweg liegt, wird mit dem 
Antragsteller - vorbehaltlich der Zusti mmung des Gemein-
derates - eine Vereinbarung über die Privati sierung von 
Planungsleistungen nach § 11 Abs. 1 Ziff . 1 BauGB abge-
schlossen. (siehe SF-512/20-26)

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „WA Hegl“ im Regelverfahren.

Der Geltungsbereich umfasst den nördlichen Teilbereich 
des Grundstückes Flur-Nr. 3750 sowie einen Teilbereich 
des Grundstückes Flur-Nr. 3749/1 (Weg; Eigentümer Ge-
meinde Schöfweg), Gemarkung Schöfweg.

Die Verwaltung wird beauft ragt den Aufstellungsbeschluss 
bekannt zu machen.



Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf des Bebauungs-
planes „WA Hegl“ in der Fassung vom 28.05.2025.

Die Verwaltung wird beauft ragt, für den Bebauungsplan 
„WA Hegl“ in der Fassung

vom 28.05.2025, die Beteiligung der Öff entlichkeit gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 
sonsti ger Träger öff entlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen.

11. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Schöfweg im Bereich des Bebauungsplanes „WA 
Hegl“ mitt els Deckblatt  Nr.20;
Änderungsbeschluss;
Auslegungs-, Billigungs- und Beteiligungsbeschluss

SF-516/20-26
Anlass der Änderung ist ein geplantes Baugebiet mit 9 
Wohneinheiten. Die Gemeinde möchte im Südosten der 
Ortschaft  Freundorf die baurechtlichen Bedingungen 
schaff en für die Schaff ung dringend benöti gter Mietwoh-
nungen. Geplant ist eine fl ächensparende, verdichtete 
Bauweise in Form von zweigeschossigen Doppel- und Rei-
henhäusern.

Die tatsächliche Bebauung in Freundorf hat sich seit Auf-
stellung des Urplans in 2. Reihe weiterentwickelt. Mit dem 
vorliegenden Deckblatt  soll daher außerdem die Darstel-
lung des FNP entlang des von der Planung betroff enen 
Ortsrandes an den aktuellen Bestand angepasst werden. 
Dadurch wird auch die fakti sch bestehende Anbindung an 
bestehende Bebauung in der Darstellung des Flächennut-
zungsplans sichtbar.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Flächen-
nutzungsplans durch Deckblatt  Nr. 20 im Regelverfahren.

Die Verwaltung wird beauft ragt den Änderungsbeschluss 
bekannt zu machen.

Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf der Änderung des 
Flächennutzungsplans durch Deckblatt  Nr.20 in der Fas-
sung vom 28.05.2025.

Die Verwaltung wird beauft ragt, für die Änderung des 
Flächennutzungsplans durch Deckblatt  Nr. 20 in der Fas-
sung vom 28.05.2025, die Beteiligung der Öff entlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden 
und sonsti ger Träger öff entlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen

12. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplans „Scheibenberg“ - 
Deckblatt  Nr. 7;
Abwägung nach öff entlicher Auslegung und Fach-
stellenbeteiligung und Satzungsbeschluss

SF-457/20-26 3. Folgeberatung
Der Gemeinderat Schöfweg hat in seiner Sitzung am 
27.06.2024 (SF-437/20-26) beschlossen, den Bebauungs-
plan „Scheibenberg“ durch Deckblatt  Nr.7 zu ändern. 

In der Sitzung vom 25.07.2024 hat der Gemeinderat hier-
zu den Vorentwurf in der Fassung vom 11.07.2024, zum 
Zwecke der Behörden und sonsti ger Träger öff entlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB gebilligt. Die Öff entlich-

keit wurde über die Planung frühzeiti g unterrichtet und ihr 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Der 
hierzu erstellte Vorentwurf zur Änderung des Bebauungs-
planes „Scheibenberg“ durch Deckblatt  Nr.7 war in der 
Zeit vom 25.09.2024 bis 28.10.2024 öff entlich ausgelegt. 
Gleichzeiti g wurde die Beteiligung der Träger öff entlicher 
Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) durchgeführt.

In seiner Sitzung vom 26.02.2025 hat der Gemeinderat 
den Entwurf der Änderung des Bebauungsplans „Schei-
benberg“ durch Deckblatt  Nr.7 nach Einarbeitung der be-
schlossenen Änderungen (Abwägungsbeschlüsse) in der 
Fassung vom 26.11.2024 gebilligt und beschlossen den 
Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
öff entlich auszulegen und die Behörden und sonsti gen 
Träger öff entlicher Belange zu beteiligen.

Die Öff entlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie 
die Beteiligung der Behörden und sonsti ger Träger öff ent-
licher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB fand vom 09.04.2025 
bis 12.05.2025 statt .

Die Einwendungen, Bedenken, Empfehlungen und Hinwei-
se oder fachlichen Informati onen der

nachfolgend genannten Behörden und sonsti gen Träger 
öff entlicher Belange sind unter den

jeweils unten angegebenen Ziff ern der Anlage 1 „Abwä-
gungsvorschläge“ zu entnehmen.

• Ziff . Nr. 1 – Regierung v. Niederbayern
• Ziff . Nr. 6 – Landratsamt FRG, Untere Naturschutzbehörde
• Ziff . Nr. 15 – Kreisbrandrat
• Ziff . Nr. 17 – Bayernwerk

Die eingegangenen Schreiben sind der Beschlussvorlage 
als Anlage beigefügt. Von Bürgern sind keine Stellungnah-
men eingegangen.

Zu den Einwendungen der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landratsamtes FRG ist der Bauwerber gem. zwischen-
zeitlich erfolgter Absti mmung mit dem bewirtschaft enden 
Landwirt in Kontakt und veranlasst, dass der Vertrag mit 
den AELF-Programm für diese Flur-Nr. gekündigt wird. So-
mit soll die Ausgleichsfl äche auf dem Grundstück beste-
hen bleiben.

Alle eingegangenen Stellungnahmen sind der Beschluss-
vorlage als Anlage beigefügt.

Die Einwendungen, Bedenken, Empfehlungen und Hin-
weise oder fachliche Informati onen wurden verwal-
tungsintern unter Einbindung des planerisch-technischen 
Sachverstands des beauft ragten Planungsbüros geprüft , 
bearbeitet und die Planungsunterlagen angepasst.

Die Abwägungsvorschläge sind als Anlage 1 „Abwägungs-
vorschläge“ beigefügt.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachten Einwendun-
gen, Bedenken, Empfehlungen und Hinweise oder fach-
liche Informati onen der Behörden und sonsti gen Träger 
öff entlicher Belange entsprechend der vorgetragenen 
Wertung, siehe Anlage 1 (Abwägungszusammenstellung), 
zur Kenntnis.

Der Gemeinderat wägt die Einwendungen, Bedenken, 
Empfehlungen und Hinweise oder fachliche Informati onen 
der Behörden und sonsti gen Träger öff entlicher Belange 
gemäß den in der beiliegenden Anlage 1 (Abwägungszu-
sammenstellung) dargestellten Abwägungsvorschläge ab 



und tritt  der Abwägung als Gesamtbeschluss bei.

Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Schei-
benberg – Deckblatt  Nr. 7“ in der Fassung vom 28.05.2025 
als Satzung.

13. Berichterstatt ung des Vorsitzenden
Termine:
10.06.2025 – 18 Uhr: Besichti gung der Friedhöfe durch 
den Bauausschuss

26.06.2025 – 19 Uhr: nächste Gemeinderatssitzung

Sicher zur staatlichen 
Fischerprüfung

Die Fischerkameradschaft  Salzweg bietet im Sep-
tember 2025 wieder einen Vorbereitungslehrgang 
zur staatlichen Fischerprüfung an mit folgenden 

Terminen:
Infoveranstaltung am 15.09.2025 um 17:30 Uhr im 

Vereinsheim am Zandersee, Judenhof 15, 94121 
Salzweg

Vorbereitungslehrgang:
Vom 15.09. – 26.09.2025 von 18:30 Uhr – 21:45 Uhr
Samstag, den 27.09.2025 v. 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Veranstaltungsort: Vereinsheim am Zandersee, 
Judenhof 15, 94121 Salzweg

Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.fk -salzweg.de oder telefonisch bei 

König Manfred Tel. 08501/914422

Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden.

Öff nungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Einkommensteuer-
Erklärung 2024

Formulare mit allen Anlagen liegen bei der Gemein-
deverwaltung auf und können bei Bedarf abgeholt 
werden.

Recyclinghof 
Sommer-Öff nungszeiten:

  Dienstag u. Freitag:  14:00 – 17:00 Uhr
                     Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr
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Jugendkulturfesti val „Woid 
Summa“ begeistert in Schöfweg
Ein Sommertag voller Abwechslung und Spaß

Schöfweg. Woidsumma – Sommer im Wald. Man verbin-
det damit intuiti v Sonne, Abwechslung, Unbeschwertheit 
und Zeit mit Freunden. Genau dieses Gefühl vermitt elte 
auch das Jugendkulturfesti val, das im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Woid Summa“ des Landkreises Freyung-
Grafenau am vergangenen Samstag in Schöfweg stattf  and. 
Die Sonnenwaldgemeinde hatt e sich als eine von 25 Kom-
munen des Landkreises für diese Veranstaltung beworben 
– und wurde ausgewählt.

Organisiert wurde die abwechslungsreiche Veranstaltung 
in enger Zusammenarbeit von Nicole Waschinger, der 
Kommunalen Jugendpfl egerin des Landkreises, und den 
Jugendbeauft ragten der Gemeinde Schöfweg, Nadine Au-
linger und Nils Jostmeyer. Das Ergebnis war ein abwechs-
lungsreicher Tag voller Bewegung, Kreati vität, Begegnung 
und Gemeinschaft .

Schon im Vorfeld zeigte sich, wie ernst es der Gemeinde 
mit der Beteiligung ihrer jüngsten Bürgerinnen und Bürger 
ist: Jedes Kind im Alter zwischen drei und achtzehn Jahren 
erhielt eine persönliche Einladung per Post. Am Veranstal-
tungstag selbst verwandelte sich das Penn-Sepp-Sportge-
lände in einen bunten Ort mit vielfälti gen Mitmachakti o-
nen.

Mit großem Engagement trugen neben den Bauhofmit-
arbeitern der Gemeinde zahlreiche örtliche Vereine zum 
Gelingen des Festes bei. Die Bergwacht bot Kistenkraxeln 
an und sorgte damit für Nervenkitzel in luft iger Höhe. Das 

Bayerische Rote Kreuz informierte anschaulich über Ers-
te Hilfe. Die Feuerwehren Schöfweg und Langfurth waren 
mit Fahrzeugen und Ausrüstung vertreten – so durft en so-
gar die Kleinsten mithilfe eines Feuerlöschtrainers einen 
Brand löschen. Die Feuerwehr Allhartsmais übernahm mit 
ihrem Grillwagen die Bewirtung der Gäste, zusammen mit 
dem Frauenbund, der mit Kaff ee, Kuchen, Eis und erfri-
schenden alkoholfreien Cocktails die Verpfl egung ergänz-
te.

Die Mutt er-Kind-Gruppe begeisterte die Kinder mit selbst-
gebastelten Anstecknadeln und Kinderschminken, wäh-
rend der SV Schöfweg Fußballgolf anbot – welches vom 
Bolzwerk Spiegelau zur Verfügung gestellt worden war – 
und mit einem Geschwindigkeitsmessgerät den Kindern 
zeigen konnte, wie kräft ig ihr Schuss war. Sportlich ging 
es auch beim Skiclub Langfurth zu, der auf dem angren-
zenden Beachvolleyballplatz mit den Kindern Volleyball 
spielte. Die Alphaltschützen luden zum Eisstockschießen 
für Jung und Alt ein und der Bayernfanclub war mit Tor-
wandschießen und Fußballdart vertreten.

Darüber hinaus brachte die Kommunale Jugendarbeit des 
Landkreises Airbrush-Tatt oos mit und informierte über 
ihre Angebote. Ein Graffi  ti -Künstler zeigte Jugendlichen 
den kreati ven Umgang mit der Spraydose. Weitere High-
lights waren eine Hüpfb urg, ein Lebendkicker, ein Serfsi-
mulator – ähnlich wie Rodeoreiten – und der Aerotrim, 
ein dreiachsiges Trainings- und Therapiegerät, in dem man 
sich durch Gewichtsverlagerung in alle Richtungen bewe-
gen kann – aufrecht, kopfüber oder seitlich.

Die musikalische Umrahmung übernahm DJ Froget, der 
mit cooler Musik für lockere Sti mmung den ganzen Tag 
über sorgte.

Ein besonderes Highlight war die große Verlosung um 
18:00 Uhr, bei der dank zahlreicher Spenden fast jedes 
Kind einen Preis mit nach Hause nehmen konnte. Gekrönt 
wurde der Tag von einer beeindruckenden Feuershow um 
21:30 Uhr, die den Abend sti mmungsvoll ausklingen ließ.

Nicole Waschinger von der Kommunalen Jugendarbeit 
zeigte sich begeistert:

„Ein rundum gelungener Tag für die Jugendlichen, aber 
auch für die Vereine, die zusammen ein solches Event be-
werkstelligen konnten. Ein großes Dankeschön geht mei-
nerseits an die Jugendbeauft ragten Nadine Aulinger und 
Nils Jostmeyer für die hervorragende Zusammenarbeit 
und die Ermöglichung dieses großarti gen Tages.“

Ohne das Engagement der Jugendbeauft ragten und die 
ehrenamtliche Unterstützung der vielen Vereine wäre ein 
solches Fest nicht möglich gewesen. Dass Schöfweg in der 
Jugendarbeit innovati ve Wege geht, zeigte sich bereits vor 
zwei Jahren, als das der „Woid Summa“ zum ersten Mal in 
Schöfweg stattf  and.

Die nächste „Woid Summa“-Veranstaltung fi ndet am 12. 
Juli am Badeweiher in Neuschönau statt  – auch dort er-
wartet die Besucher ein abwechslungsreiches Programm.



Verkehrsinsel am Schöfweger Ortseingang neu bepfl anzt – Pfl ege-
leichtes Konzept mit trockenheitsverträglichen Stauden 

Schöfwegs Ortseingang präsenti ert sich in neuem Glanz. 
Neben Deckenbau- und Markierungsarbeiten stand 
auch die Erneuerung der Verkehrsinsel an der B 533 bei 
Freundorf auf dem Programm. Die ehemalige Bepfl anzung 
war mit den Jahren zunehmend verunkrautet und wenig 
ansehnlich geworden. Bürgermeister Marti n Geier, dem 
das Erscheinungsbild seiner Gemeinde sehr am Herzen 
liegt, sah es daher an der Zeit, diese zu erneuern. „Der 
Ortseingang ist die Visitenkarte der Gemeinde. Pfl anzen 
und Blumen gehören einfach dazu, damit man sich will-
kommen fühlt“, so der 1. Bürgermeister. Um die Organisa-
ti on der Maßnahme kümmerte sich Marianne Zitzelsperger 
von der Gemeindeverwaltung Schöfweg in Zusammenar-
beit mit Kreisfachberaterin Lena Fröhler. „Im öff entlichen 
Grün ist es besonders wichti g, dass eine Pfl anzung nicht 
nur hübsch aussieht, sondern auch einigermaßen pfl ege-
leicht ist“, gibt diese zu bedenken. Bei der Pfl anzenaus-
wahl wurde daher auf mehrjährige, 
robuste, besonders trockenheitsver-
trägliche und klimawandeltaugliche 
Arten geachtet. Zusätzlich wurde die 
Pfl anzfl äche speziell präpariert: Die 
Stauden sitzen in magerem Pfl anz-
substrat, das mit einer Splitt schicht 
gemulcht wurde. Diese sorgt dafür, 
das Unkrautaufk ommen möglichst 
gering zu halten. Kreisfachberaterin 
Lena Fröhler legt besonderen Wert 
darauf, herauszustellen, dass diese 
Methode NICHT mit den insbeson-
dere in neueren Siedlungen in Mode 
gekommenen, jüngst aber zurecht 
angeprangerten, Schott ergärten 
gleichzusetzen ist: „Im Gegensatz 
zu diesen Schott erwüsten ist un-
sere Variante nicht nur sporadisch 
mit 2-3 einzelnen Pfl anzen besetzt. 
Wenn die Pfl anzung in 1-2 Jahren 
eingewachsen ist, soll von dem Splitt  
kaum noch etwas zu sehen 
sein.“ Durch die Bedeckung 
wird die Aufh eizung des 
mineralischen Mulchmate-
rials gemindert. Über das 
vielfälti ge Blütenangebot 
der artenreichen Pfl anzen-
zusammenstellung sollen 
sich nicht nur die Bewohner 
und Besucher der Gemein-
de, sondern auch Insekten 
freuen. Auf ein Unkrautvlies 
wurde bewusst verzichtet. 
Niederschläge können in 
der Fläche somit weiterhin 
gut versickern. Dank der tatkräft igen Mithilfe der Mit-
arbeiterin und Mitarbeiter des Bauhofs der Gemeinde 
Schöfweg war die Pfl anzakti on schnell abgeschlossen. 
Nun muss regelmäßig gewässert werden, damit die Pfl an-
zen gut anwachsen können. Nach der Anwachsphase soll 
Schöfwegs Ortseingang aber auch ohne viel Pfl ege bunt, 
blütenreich und einladend sein.                                            (Lena 
Fröhler)

 

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft –  
wir sind für Sie da.

Gerne beraten wir Sie:

Bezirksdirektion 
Frisch Versicherungsdienst GmbH 
Angerstraße 41
94227 Zwiesel
Telefon 09922 5036880
frisch-versicherungsdienst@zuerich.de
zurich.de/thomas-frisch





Politi sche Bildungsreise nach 
Luxemburg 

EuropaGemeindeRäte Bayern aus aus Schöfweg unter-
wegs im Herzen Europas
Vom 28. Juni bis 2. Juli 2025 reisten im Rahmen des Pro-
jekts „EuropaGemeindeRäte Bayern“ zwanzig Bürger-
meister, Stadt-, Markt- und Gemeinderäti nnen und -räte 
aus ganz Bayern zu einer politi schen Bildungsreise nach 
Luxemburg. Ziel der Reise war es, europäische Insti tuti o-
nen vor Ort kennenzulernen und das Verständnis für euro-
päische Zusammenhänge zu verti efen.
Aus Schöfweg nahmen Gemeinderäte Thomas Miedl und 
Nadine Aulinger teil. Begleitet wurde die Delegati on von 
Jochen Zellner, dem stellvertretenden Leiter der Europä-
ischen Akademie Bayern, der das Projekt organisatorisch 
betreut.

Tag 1 – Ankunft  in Luxemburg
Nach der Ankunft  im Hotel im modernen Europaviertel 
von Luxemburg stand ein gemeinsames Abendessen auf 
dem Programm. Dabei nutzten viele Teilnehmer die Ge-
legenheit, sich untereinander zu vernetzen und erste Ein-
drücke auszutauschen.

Tag 2 – Stadtf ührung und Besuch des Europäischen Ge-
richtshofs
Der Tag begann mit einer Stadtf ührung, die von Elke Begas 
im Bus und zu Fuß durchgeführt wurde. Die Teilnehmer 
lernten dabei die Geschichte des Großherzogtums Lu-
xemburg kennen, das aufgrund seiner strategischen Lage 
einst als „Gibraltar des Nordens“ bezeichnet wurde.
Nach einer Mitt agspause stand der Besuch des Europäi-
schen Gerichtshofs (EuGH) auf dem Programm. Elke Be-
gas führte durch das beeindruckende Gerichtsgebäude 
und erläuterte die Rolle und Aufgaben dieser zentralen 
Insti tuti on.

Aufgabe des Europäischen Gerichtshofs:
Der EuGH ist das höchste Gericht der Europäischen Uni-
on. Er wacht darüber, dass das Recht in der gesamten EU 
einheitlich ausgelegt und angewendet wird. Ein bekanntes 
Beispiel ist das Urteil zur deutschen PKW-Maut: Der EuGH 
entschied 2019, dass die geplante Maut diskriminierend 
gegenüber ausländischen Autofahrern wäre und somit 
gegen EU-Recht verstoße. Solche Urteile zeigen, wie der 
Gerichtshof die Einhaltung gemeinsamer Regeln in der EU 
sichert.

Tag 3 – Europäischer Rechnungshof und ESM
Am nächsten Morgen besuchte die Gruppe den Europäi-
schen Rechnungshof, wo Lutz Venke einen informati ven 
und anschaulichen Vortrag hielt.
Der Rechnungshof ist der „Hüter der Finanzen“ der EU. 
Er prüft , ob die Einnahmen und Ausgaben der EU korrekt 
verwendet werden, ob Fördermitt el effi  zient eingesetzt 
werden und ob fi nanzielle Unregelmäßigkeiten auft reten. 
Ziel ist es, die Rechenschaft spfl icht und Transparenz in der 
EU-Finanzpoliti k zu stärken.
Nach einer Mitt agspause im großen Einkaufszentrum 
Kirchberg ging es zu Fuß weiter zum Europäischen Stabili-
tätsmechanismus (ESM).
Hier hielt Robert Blotevogel, Mitarbeiter des ESM, einen 
Vortrag und diskuti erte mit den Teilnehmern über die Rol-
le des ESM.
Der ESM ist ein Instrument der Eurozone zur Stabilisierung 

von Ländern in fi nanziellen Schwierigkeiten. Blotevogel 
verglich den ESM mit einer gut ausgestatt eten Feuer-
wehr, die schnell eingreifen kann, um Finanzkrisen zu be-
kämpfen – etwa durch Notkredite oder Aufl agen zur Stabi-
lisierung nati onaler Haushalte.

Tag 4 – Abgeordnetenkammer & Kultur
Am Dienstag, den 1. Juli 2025, besuchten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der politi schen Bildungsreise 
die luxemburgische Abgeordnetenkammer. Eine Refe-
renti n der Kammer führte durch das Parlamentsgebäude 
und erläuterte dabei anschaulich das politi sche System 
des Großherzogtums.
Im Mitt elpunkt standen aktuelle politi sche Themen, wie 
etwa die Digitalisierung, die in Luxemburg eine zentrale 
Rolle spielt – etwa durch die Ansiedlung internati onaler 
Rechenzentren und die Förderung digitaler Innovati onen. 
Auch Nachhalti gkeit und Klimaschutz prägen die politi -
sche Agenda, ebenso wie Fragen zur Mobilität, zum Woh-
nungsmarkt und zur Rolle des Landes als bedeutender Fi-
nanzplatz Europas.
Besondere Aufmerksamkeit galt der Rolle des Großher-
zogs von Luxemburg. Dieser nimmt heute überwiegend 
repräsentati ve Aufgaben wahr. Die politi sche Einfl uss-
nahme des Staatsoberhaupts ist durch eine Verfassungs-
reform deutlich eingeschränkt worden. Die Gesetzgebung 
liegt vollständig in den Händen des Parlaments und der 
Regierung.
Ein weiterer Aspekt war die Organisati on des Parlaments 
selbst. Für die Bildung einer eigenen Frakti on sind in Lu-
xemburg mindestens fünf Abgeordnete erforderlich. Der-
zeit besteht das Parlament aus insgesamt 60 Abgeordne-
ten, die sich auf mehrere politi sche Frakti onen verteilen. 
Zu den wichti gsten gehören:
    • CSV (Christlich-Soziale Volkspartei),

    • DP (Demokrati sche Partei),

    • LSAP (Sozialisti sche Arbeiterpartei),

    • déi Gréng (Die Grünen),

    • ADR (Alternati ve Demokrati sche Reformpartei)

    • und déi Lénk (Die Linke).

Die Referenti n betonte, dass Luxemburg trotz seiner über-
schaubaren Größe über ein stabiles, demokrati sches und 
europäisch stark vernetztes politi sches System verfügt. 
Der Besuch vermitt elte den bayerischen Kommunalpoliti -
kerinnen und -politi kern ein lebendiges Bild der luxembur-
gischen Demokrati e im Alltag.
Am Nachmitt ag stand Freizeit auf dem Programm. Vie-
le Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, die historischen 
Bock-Kasematt en zu besichti gen.
Die Bock-Kasematt en sind ein weitverzweigtes Tunnelsys-
tem innerhalb der Festungsanlagen von Luxemburg-Stadt. 
Sie gehören zum UNESCO-Weltkulturerbe und wurden 
einst als Schutz- und Fluchtwege in Kriegszeiten genutzt. 
Heute sind sie eine bedeutende touristi sche Att rakti on.
Der Abend klang gesellig aus: Aulinger besuchte mit Ge-
meinderäti nnen ein Konzert von Sti ng, die Männer ließen 
den Tag entspannt in der Ostheria ausklingen.

Tag 5 – Heimreise
Nach einem letzten Frühstück im Hotel ging es mit dem 
Bus zurück Richtung Nürnberg, München und schließlich 
nach Hause in den Bayerischen Wald.



Diese Bildungsreise vermitt elte den bayerischen Kommu-
nalpoliti kerinnen und -politi kern einen verti eft en Einblick 
in das Funkti onieren europäischer Insti tuti onen. Persönli-
che Begegnungen, lebendige Diskussionen und anschauli-
che Vorträge machten Europa greifb ar – ganz im Sinne des 
Projekts „EuropaGemeindeRäte Bayern“. 

Erstellt von Nadine Aulinger, GRin aus Schöfweg

GRIn Nadine Aulinger und GR Thomas Miedl im Europäi-
schen Stabilitätsmechanismus (ESM)

GR Thomas Miedl und GRIn Nadine Aulinger in den Bock-
Kasematt en



ERSTKOMMUNION
Für 21 Kinder der Gemeinden

 Innernzell und Schöfweg
„Mit Jesus verbunden“, unter diesem Mott o feierten die 
21 Kinder der Grundschule Innernzell-Schöfweg in der voll 
gefüllten St.Nikolaus Kirche in Innernzell ihre erste Heilige 
Kommunion.
Pfarrer Josef Huber spendete den Kindern in einem feier-
lichen Gott esdienst das Sakrament der Heiligen Kommuni-
on. Musikalisch umrahmt wurde dieser von den Kommu-
nionkindern selbst unter der Leitung von Heidi Holler mit 
ihrer Gitarre und ihrem Ehemann Albert, der alle mit einer 
Einlage seiner Trompete überraschte. Lange und inten-
siv hatt en sich die Kinder mit ihren Eltern auf diesen be-
sonderen Tag vorbereitet und konnten das langersehnte 
Fest feiern. Auch wenn das Wett er an diesem Tag nicht so 
mitspielte, und der Einzug deshalb nicht wie geplant statt -
fi nden konnte, tat dies der Freude keinen Abbruch. Nach 
dem Evangelium nahm Pfarrer Josef Huber Bezug auf das 
Wagenrad mit Jesus in der Mitt e. Die Kinder selbst waren 
als Puzzleteile auf diesem Rad dargestellt.
Jedes Teil davon ist einzigarti g, aber nur zusammen passen 
sie ineinander.
Pfarrer Huber verwendete dazu ein 1000 Teile Puzzle mit 
einem Bild von Bob Ross, das er im Januar selbst zusam-
men gebaut hatt e.
Die Kommunionkinder übernahmen die Fürbitt en und die 
5 neuen Ministrant(inn)en ihren Dienst.
Nach der Gabenbereitung und dem Friedensgruß, den die 
Kinder ihren Eltern spendeten, war es dann endlich soweit 
und die aufgeregten Kinder konn-
ten zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen.
Am Ende des Gott esdienstes wur-
den die Kommunionkinder mit 
Beethovens „Ode an die Freude“ 
verabschiedet und von Pfarrer Hu-
ber und seinen Ministranten aus 
der Kirche hinausbegleitet.

Kommunionkinder:
Devin Abert, Samuel Bogdanov, 
Nico Breit, Maximilian Geier, Max 
Nicksch, Lars Peters, Laura Peters, 
Luca Simon, Helena Fuchs, Emily 
Holler, Sophia Obermeier, Emily Pe-
traska, Sophia Rieger, Lea-Sophie 
Schiller, Hanna Schmalzbauer, Lena 
Schreiner, Lea-Sophie Schwankl, 
Sophia Seremak, Fiona Wirth, Lili-
ana Witt enstein, Leni Zitzelsperger



Holzdiebstahl im Sonnenwald:
Steinberg-Im Zeitraum zwischen Ende Mai bis Mit-
te Juni wurden mir im Bereich des Feriendorfes 
Sonnenwald ca. 5 Ster Brennholz entwendet. Das 
Brennholz wurde dort als Langholz gelagert.
Auff ällig ist der Dieb hat das Holz vor Ort gesägt, da 
frische Motorsägespäne an der Stelle gefunden wur-
den. Der Abtransport des Holzes erfolgte vermutlich 
mit Schubkarre oder ähnlichem, da zu dem Lagerplatz 
nur ein ausgetretener Pfad führt. Ich bin über dem 
Vorfall sehr verärgert, da mir zur Weihnachtszeit vom 
selben Grundstück bereits ein Christbaum gestohlen 
wurde. Wenn jemand im genannten Zeitraum im Be-
reich Feriendorf Sonnenwald verdächti ge Akti vitäten 
beobachtet hat, wird gebeten sich bei mir zu melden. 
Solche Hinweise könnten helfen, den Vorfall auf-
zuklären. Für einen Hinweis der zur Aufk lärung des 
Diebstahles beiträgt, gibt’s einen Ster Brennholz als 
Belohnung!

Der betroff ene Waldbesitzer: 
Georg Ranzinger Steinberg- Tel. 09908/367

Sommerkonzert des Kindergarten 
Innernzell

Am Sonntag, den 29. Juni lud der Kindergarten Innernzell 
zum fröhlichen Sommerkonzert ein.
Gestartet wurde mit einem gemütlichen Frühschoppen, 
begleitet von Musik.
Für die Kinder gab es verschiedene Spielstati onen – ob 
Trommeln oder Rasseln basteln der Kreati vität wurden 
keine Grenzen gesetzt. 
Im Sandkasten fand eine Schatzsuche nach Edelsteinen statt . 
Ein Highlight war der Auft ritt  von Balboo dem Waldbär, der 
gemeinsam mit den Kindern trommelte und sang. Auch eine 
engagierte Oma eines Kindergartenkindes begeisterte mit 
Gitarre und Gesang. Für eine Erfrischung sorgte die Kin-
dercocktailbar.

 Die Kinder haben für die Gäste Lieder und Tänze eingeübt 
und diese stolz präsenti ert! 
Ein herzliches Dankeschön geht an den Elternbeirat, alle 
helfenden Hände sowie die zahlreichen Spender, die mit 
tollen Preisen die Tombola und das Glücksrad ermöglich-
ten.
Ein rundum gelungenes Fest für die ganze Familie! 



Michael Weny

Der SV Schöfweg gratuliert 
Edi Kellermann zum Fünfzigsten!

Am 22.06.2025 feierte Edi seinen 50. Geburtstag. Der 
Sportverein gratuliert Ihm sehr herzlich und wünscht Ihm 
alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit!

Der SV Schöfweg gratuliert Albert 
Weinberger zum Fünfundsiebzigsten!
Am 12.06.2025 feierte Albert seinen 75. Geburtstag. Der 
Sportverein gratuliert Ihm sehr herzlich und wünscht Ihm 
alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit!

Der FC Bayern Fanclub Schöfweger Bärentöter gratulier-
te Edi Kellermann recht herzlich am 22.06.2025 zum 50. 
Geburtstag und wünschte ihm alles Gute, viel Glück und 
Erfolg sowie vor allem Gesundheit und Zufriedenheit.

Jürgen Penn

Bärentöter
gratulieren



Save the Dates – 
Die Feuerwehr Langfurth feiert!
Fahrzeugweihe am 14. und 15. August 2025
Im August steht ein besonderes Highlight an: Die Weihe 
unseres neuen Feuerwehreinsatzfahrzeugs! 
Gefeiert wird an zwei Tagen – am Donnerstag, den 14. 
August und Freitag, den 15. August 2025 (Maria Himmel-
fahrt):

  Donnerstag, ab 19:00 Uhr Zeltparty
  Freitag, ab 8:30 Uhr Eintreff en der Vereine mit Weiß-
wurstf rühschoppen, 

   ab 10:00 Uhr: Feierliche Fahrzeugweihe mit Festgott es-
dienst, Segnung des neuen Fahrzeugs und der restau-
rierten Fahne sowie Festansprachen

   ab 11:30 Uhr Mitt agessen mit musikalischer Unterhal-
tung durch die Blaskapelle Zenti ng Es erwartet euch 
deft ige  Brotzeit, kühle Getränke, Kaff ee und Kuchen 
und eine Hüpfb urg für die kleine Gäste.

Wir freuen uns auf zwei großarti ge Tage mit euch!
Text: ARi

Erfolgreiche Teilnahme der Ju-
gendfeuerwehr Langfurth beim in-
ternati onales Leistungsabzeichen
Die Jugendfeuerwehr Langfurth hat ereignisreiche Wochen 
hinter sich. Nach zusätzlichen, wöchentlichen Übungseinhei-
ten konnte die Jungs Anfang Juni beim Vorentscheid für inter-
nati onale CTIF Leistungsabzeichen in Osterhofen antreten. Bei 
strömenden Regen musste die Mannschaft  in Osterhofen ihr 
Können unter Beweis stellen - ein Parcours soll absolviert wer-
den, dazu gehörten bspw. das Knüpfen von Knoten, Zuordnen 
von Geräten, Auswerfen von Schläuchen und ein Staff ellauf. 
Der Druck wird mit Zeitabnahme und Fehlerpunkte erhöht. Die 
Mannschaft  erreichte den 3. Platz im CTIF-Bezirkswett bewerb 
und qualifi zierte sich somit für den bayerischen Vorentscheid 
in Freyung.
Die intensiven Übungseinheiten gingen somit weiter. Ende Juni 
hieß es dann endlich Kräft emessen in Freyung. Dort wurde 
beim ersten Tag von der Mannschaft  aus Langfurth das Silber-
abzeichen und am Folgetag das goldene Abzeichen erreicht. Bei 
knapp 30 Mannschaft en wurden stets mitt lere Platzierungen 
erreicht – ein prima Erfolg für die Jungs!
Zusätzlich stellen sie ihre Kräft e bei zwei österreichischen Wett -
bewerben in St. Marti n im Innkreis und in Kleinzell unterbeweis. 
Beeindruckt von der Leistung der Feuerwehren aus dem Nach-
barland, nahmen sie die österreichischen Abzeichen in Bronze 
mit nach Haus.
Das Team zeigte einen riesen Einsatz, prima Leistung und star-
ken Willen – wir gratulieren zum ausgezeichneten Erfolg unse-
rer Jugendfeuerwehr!

Die Jugendfeuerwehr Langfurth nahmen erfolgreich beim 
CTIF-Wett bewerb teil.                                                  Text: ARi



Erfolgreiche Bewerb-Reihe für die 
Schöfweger Jugendfeuerwehr

(v.l.) Die Jugendfeuerwehrler und CTIF-Teilnehmer Matt hias Damer-
au, Leonie Blaff ert, Basti an Midasch und Luise Aulinger zusammen 
mit ihren Jugendwarten Tabea Lepšík und Sebasti an Rzytki und dem 
1. und 2. Kommandanten Markus Weiß und Bernhard Wirth beim Be-
zirksentscheid in Osterhofen. 

Die FFW Schöfweg gratuliert 
Hans Schropp zum 60. Geburtstag

Hans feierte am 25.06. seinen 60. Geburtstag.
Hierzu gratulierte die FFW Schöfweg ganz herzlich und 
wünschte ihm weiterhin alles Gute, viel Glück und Gesund-
heit, Erfolg und Zufriedenheit.                             Maria Denk

Über sich hinauswachsen und an sich und seiner Leistung mit 
Ehrgeiz arbeiten – das haben vier der Schöfweger Jugendfeuer-
wehrler in den vergangenen Wochen mit dem Absolvieren von 
vier CTIF-Wett kämpfen geschaff t.

Die Jugendfeuerwehr Schöfweg hat sich mit den Feuerwehren 
Langfurth, Schönberg, Saldenburg & Co. zusammengetan, um 
den Jugendlichen die Teilnahme an den CTIF-Bewerben zu er-
möglichen. Zusammen konnten so aus den engagierten Jugend-
lichen insgesamt drei Bewerbsgruppen à 10 Personen gestellt 
werden.
Bei einem CTIF-Bewerb können Jugendfeuerwehrler zwischen 
12 und 16 Jahren teilnehmen. Dabei müssen die Teilnehmer 
einen Parcours meistern, bei dem die Jugendlichen C-Druck-
schläuche auslegen, mit der Kübelspritze zielspritzen und 
entweder Geräte richti g zuordnen oder Knoten anferti gen.
Anschließend gilt es, einen Staff ellauf mit Hindernissen zu be-
wälti gen. Beide Wett kampfabschnitt e werden auf Zeit und Feh-
ler bewertet und geprüft .
Nach wochenlangem Training begann die Reihe an Bewerben 
am 7. Juni mit dem CTIF-Bezirksentscheid in Osterhofen, bei 
dem sich die Gruppen trotz starken Regens das silberne Abzei-
chen sicherten und sich für den Landesentscheid qualifi zierten.
Zwei Tage später ging es direkt nach Österreich, nach St. Mar-
ti n im Innkreis. Dort stellten die drei Jugendfeuerwehrgruppen 
als einzige aus Deutschland beim CTIF-Abschnitt sbewerb unter 
rund 180 teilnehmenden Gruppen ihr Können unter Beweis.
Ein besonderes Highlight war der CTIF-Landesentscheid in Frey-
ung. Am Wochenende des 20. und 21. Juni mussten sich die 
Jugendlichen im Wett kampf gegen Gruppen aus ganz Bayern 
beweisen. Am Samstag erlangten die Gruppen erfolgreich das 
CTIF-Abzeichen in Silber, qualifi zierten sich gleichzeiti g für den 
Wett bewerb am nächsten Tag, und am Sonntag konnten alle 
drei Gruppen mit dem goldenen CTIF-Abzeichen nach Hause 
fahren.
Der Abschluss der Bewerbsreihe fand im oberösterreichischen 
Kleinzell im Mühlkreis statt , bei dem die Jugendlichen zum Teil 
Bestzeiten erlangten und sich damit ein österreichisches Ju-
gendbewerbsabzeichen sicherten.

„Es war spannend zu beobachten, wie die Jugendlichen von 
Wett kampf zu Wett kampf ehrgeiziger wurden, sich auch ihre 
Leistung steti g verbesserte und die Jugendlichen untereinan-
der auch zusammengewachsen sind. Das Ganze war zwar sehr 
zeiti ntensiv, aber es hat sich defi niti v gelohnt und uns allen 
ziemlich Spaß gemacht“, so die Jugendwarte Tabea Lepšík und 
Sebasti an Rzytki.              Text: Tabea Lepšík - Foto: Maria Reiner



Rosemarie Pyschny

Den Geburtstagskindern der 
Monate August und September 
wünschen wir Glück und Gesundheit

Maria Altmann, Wolfgang Aulinger, 
Walter Heininger, Erna Paternoster, 
Berta Schmitz, Regina Schönberger, 
Sonja Wagner, Brigitt e Zeintl und 
Marianne Zitzelsperger.

Schöfweger „Wasservögel“ 
unterstützen 

die Mutt er-Kind-Gruppe
Auch in diesem Jahr waren die Wasservögelsänger am 
Pfi ngstsonntag in Schöfweg unterwegs. Den Erlös dieses 
schönen Brauchtums spenden sie traditi onell für wohltä-
ti ge Zwecke oder an örtliche Vereine oder Gruppierungen. 
In diesem Jahr wurde die Mutt er-Kind-Gruppe mit einem 
Betrag von 250 Euro unterstützt. Die restlichen Einnah-
men werden heuer ausnahmsweise nicht gespendet, son-
dern zur Beschaff ung von einheitlicher Regenkleidung für 
die „Wasservögel“ verwendet, damit sie auch in den kom-
menden Jahren wieder gut gerüstet sind, wenn es heißt: 
„Wossavögel reisen übern Graben, Wossavögel muass ma 
baden!“

Die Mutt er-Kind-
Gruppe Schöfweg 
freut sich über eine 
Spende der „Schöf-
weger Wasservögel“





FFW Schöfweg im Aug-Sept 2025

FFW Langfurth im Aug-Sept 2025

FFW Allhartsmais im Aug-Sept 2025

BRK / UGRD im Aug-Sept 2025

Seniorentreff  im Aug-Sept  2025

Langfurther Bergler im Aug-Sept 2025

Freie Wähler Schöfweg im Sept.2025

KDFB Schöfweg im Aug-Sept 2025

Sa. 09.08.  Übungstag in der Feuerwehrschule Regensburg
Fr. 15.08.   Fahrzeugweihe Langfurth
Sa. 23.08.  19.00 Uhr Gemeinschaft sübung Schöfweg
So. 31.08.   155 Jahre FW Lalling
Sa. 06.09.   9.00 Uhr THL Übung mit Hunding

Mi. 13.08. um 14:00 Uhr im Café Anneliese 
Mi. 10.09. um 14:00 Uhr im Café Anneliese 
 Einführung in Erste-Hilfe-Maßnahmen für 

Senioren vom BRK Schöfweg - kostenlos

14.- 15. 08.  FF Langfurth Waldfest mit Fahrzeufweihe
Sa. 23.08.   19:00 Uhr Gemeinschaft sübg. Schöfweg
So. 07.09.  FF Allhartsmais Dorff est mit TS - Weihe
So. 28.09.   10:00 Uhr Erntedankfest Schöfweg

Mo. 22.09. 19.00 Uhr Off ener Frakti onstreff  im Gasthof 
Aulinger

Di.  05.08.     ab 18:00 Uhr gemütlicher Abend im Cafe An-
neliese Winter 

Mi.  10.09.     19:00 Uhr Pizzeria Adria Bischofsmais, Anmel-
dung bis 05.09. bei Wildfeuer 09908/1312

Sa. 02.08  Übung Langfurth 19.00 Uhr
Do.14.08  Zeltparty  19.00 Uhr
Fr.15.08  Fahrzeugweihe 08.30 Uhr Frühschoppen
Sa.23.08  Gemeinschaft sübung Schöfweg19.00 Uhr
Sa.27.09  Übung Langfurth 19.00 Uhr

Sa. 02.08. um 19:30 Uhr Bereitschaft sabend in der Wache
Fr. 15.08. um 8:30 Uhr in Langfurth zur Fahrzeugweihe 

der FFW Langfurth 
So. 31.08. um 8:45 Uhr Abfahrt in der Wache Schöfweg 

zum 150+5 Jahre der FFW Lalling
Sa. 06.09.  um 19:30 Uhr Bereitschaft sabend in der Wache
So. 07.09. um 11:30 Uhr in Allhartsmais zum Dorff est
So. 28.09. um 9:30 Uhr beim GH Aulinger zum Erntedank 

Fr. 15.08. 8.30 Uhr Treff punkt am FF Haus. Anschlie-
ßend ist um 10 Uhr Fahrzeugweihe der

  Feuerwehr Langfurth. Die Bergler treff en sich 
dort mit Vereinskleidung.

Do. 04.09. 15.00 Uhr, Kaff eekränzchen in Gratt ersdorf 
für alle Mitglieder

  Treff punkt ist um 14.30 Uhr am FF Haus in 
Langfurth wegen Fahrgemeinschaft en.

  Bitt e um Reservierung bei E.Ranzinger 
09908/367 oder in der Whats App Gruppe.

So. 21.09. 10.00 Uhr, Erntedank. Anschließend Wande-
rung nach Riggerding ins Landgut Stett er. Nä-
here Infos zu gegebener Zeit. Bitt e wieder um 
Reservierung. 

SC Langfurth im Aug-Sept 2025

So. 03.08. Kanufahren in Blaibach
  Treff punkt: 8:30 Uhr am Feuerwehrhaus 

Langfurth. Genauere Informati onen bei An-
meldung. Anmeldung bei Familie Bumberger 
unter 09908514 

 So. 07.09. Ausfl ug zum Waldwipfelweg in St. Englmar 
Treff punkt: 10 Uhr am Waldwipfelweg

  (Bildung von Fahrgemeinschaft en ab Schöf-
weg/Langfurth) Anmeldung bei Maria Furt-
mair unter 01709824304
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